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Per Einschreiben/Rückschein

Bauvorhaben 
Vergütung gemäß § 641 BGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

gemäß § 641 Abs. 2 BGB ist die Vergütung des Unternehmers für ein Werk, dessen Herstellung der Auftraggeber einem Dritten versprochen hat, spätestens dann fällig, wenn und soweit der Auftraggeber von dem Dritten Vergütung oder Teile davon erhalten hat (Durchgriffsfälligkeit). Das Gleiche gilt, soweit das Werk des Bestellers von dem Dritten abgenommen worden ist oder als abgenommen gilt. 

Gemäß § 641 Abs. 2 Ziffer 3 BGB sind Sie verpflichtet, in angemessener Frist Auskunft über die Leistung der Vergütung seitens des Dritten bzw. die Abnahme durch den Dritten zu erteilen. Wir fordern Sie hiermit auf, uns bis zum 

(verbindliche Frist)

mitzuteilen, ob und inwieweit Sie Leistungen des Auftraggebers (Dritter) erhalten haben bzw. ob und inwieweit Ihr Auftraggeber (Dritter) Ihre Werkleistung bereits abgenommen hat oder diese als abgenommen zu gelten hat. 

Sollten Sie dem Auftraggeber wegen möglicher Mängel Sicherheit geleistet haben, wollen Sie uns diese Sicherheitsleistung nachweisen. Es gilt die oben gesetzte Frist. Für den Fall, dass unser Gewerk für die Mängel verantwortlich ist, wird Sicherheit in entsprechender Höhe geleistet. Dies gilt auch bei entsprechend anteiliger Verantwortung in Höhe des von uns zu verantwortenden Teils der Sicherheit. 
Mit freundlichen Grüßen


